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A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

Au.f eine in der l6.Sitzung dGS Nationalrates eingebrachte Anfrage 

antwortet Bundesminister für Finanzen Dr.K ami t z : 
Die Herren Abg .. ~ostroun, Fageth, Preussler, Pi ttermann l Widmayer 

und Genossen haben sm 9. Juli d.J. (74/J) nachstehende Anfrage an mich ge­

richtet ~ 

1.) Ist der Herr Bundesminister für Finanzen 'gewillt, dem Nationalrat . so .... 
fort zu Beginn der Herbstsession einen Gesetzentwurf vorzulegen, i:t:l dem 
vorgesehen ist, die Umsatzsteuerfreigrenze für Handelsagenten von 36.000 S 
auf 60.000 S zu erhöhen oder die bisherige Freigrenze von 36.000 S in ei-
nen Freibetrag umzuwandeln? I 

2.) Ist der Herr Bundesminister für Finanzen bereit, an die ihm unterstell­
ten Dienststellen Weisungen zuerlessen, in Härtefä.llen, l.nsbesondere 
bei Umsätzen knapp über' der jetzt gil tigen Umsa tzsteuerfreigrenze t Er-
leich terungen zu gewähren'? I • 

3.) Ist der Herr Bundesminister für Finanzen bereit, die selbständigen 
Handelsvert,reter überhaupt von der Umsatzsteuerpflicht zu befreien und 
damit deren steuerliohe Gleichstellung mit den unselbständigen Handele­
vertretern herbeizuführen '? 

Zq. dieser Anfrage t deren rnhal t schon Wiederholt Gegenstand von Intervcn"; 

tionen der:aundaskammer der geuerbliohen Wirtschaft und über Initiative 

de. Her19nAbgeordnoten Krippner und Genossen im ]/Iai d.J ~ Gegenstand par­

la~entarischer Besprechungen war, beehre ich mich, nachstehendes mitzu.te1-

len: 

Es ist beabsichtigt, anlässlich dGr näohsten Novellierung des Umsatz­

steuorgesetzes die Freigrenze des§ 4 Z. 13 Umsatzsteuergesetz in der Fas­

sung des Art. V!IIAbs. 1 z. 4 des Steuerände±Ungsg~sotzes 1951, BGBl.Nr. 

191, in Höhe von 36.000 S in einen Freibetrag gleicher Höhe umzuwandeln. 

Falls' derzeit bei Uberschxeitung der Freigrenze die Einziehung der Umsatz­

steuei im Einzelfall zu wirtschaftlich nicht tragbaren Härten führt, bo­

steht die Mögliohkei t, die SteUer über Ansuchen gemäß § 14 des Abgabenein .. 

hebungsgesetzes nachzusehen. Eine Ausdehnung dieser Billigkeitsmaßnahmen 

des § 14 Abgabcneinhebungsgesetz auf sämtliche Fälle, in denen Uberschrei­

tWl8ttn der Freigrenze. vorliegen, ist jedooh nicht möglich, da auf diese 

Weise gesetzliohe Bestimmungen durch Verwaltungsanweisungen erweitert wiir­

den, \VSS nicht .zulä.ssig ist. Duroh die Umwandlung der Freigren~e in einen 
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Freibetrag werden jedooh in Hinkunft Härtefälle, die sich bei geringfügigen o . , 
tlberschrcitungen der bisherigen Freigrenze ergeben können, überhaupt nicht 

mehr entstehen. 

EiD Aufhebung der Umsatzsteu.erpflicht für selbständige. Handelsvertre­

ter u.nd deren Gleichstellung mit den im Angestelltenverhilttnis tätigen Ver­

tretern würde den grundlegenden Bestimmungen der §§ 1 u.nd 2 des Umsatzstcue~ 

gesetzos widersprechen, welohe die Umsatzsteuerpflicht aus der Unternehmer _. 

eigonschaft ablei ton. 

...-.... -.- ........ 
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